
25 Ks 19/25 

 

Sitzungspolizeiliche Anordnung  

 

für die Hauptverhandlungstage  

30.01.2026, 02.02.2026, 06.02.2026, 20.02.2026, 24.02.2026, 25.02.2026, 
27.02.2026, 03.03.2026, 09.03.2026 und 13.03.2026 

und ggf. weitere anschließend noch anzuberaumende Hauptverhandlungstage 

 

1. 

Angesichts des zu erwartenden Andrangs von Kamerateams und Pressevertretern 
sind geeignete Maßnahmen zu treffen, die sicherstellen, dass die äußere Ordnung der 
Hauptverhandlung gewahrt bleibt, um die Funktionstüchtigkeit der Rechtspflege zu ge-
währleisten, die zugleich aber auch dem Informationsinteresse der Öffentlichkeit Ge-
nüge tun. 

Dabei wird das Informationsinteresse regelmäßig umso stärker sein und in der Abwä-
gung an Gewicht gewinnen, je mehr die vorgeworfene Straftat sich von der gewöhnli-
chen Kriminalität abhebt. Zudem ist sicherzustellen, dass durch die Film- und Bildbe-
richterstattung nicht das Persönlichkeitsrecht oder die Fähigkeit Prozessbeteiligter zur 
unbefangenen Mitwirkung am Verfahren beeinträchtigt wird. Im Rahmen der gebote-
nen Gesamtabwägung war schließlich der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit zu be-
achten. 

Aufgrund gerichtsorganisatorischer Umstände und eines parallel stattfindenden Straf-
verfahrens gegen vier Angeklagte vor einer anderen großen Strafkammer des Land-
gerichts Wuppertal steht der derzeit größte Sitzungssaal J16EG nicht an allen anbe-
raumten Hauptverhandlungstagen zur Verfügung.  

 

2. 

Unter Beachtung vorgenannter Grundsätze sind daher nachfolgende sitzungspolizeili-
che Anordnungen gemäß § 176 GVG zu treffen: 

 

a) 

Zuhörern ist die Nutzung von Mobiltelefonen, mobilen Computern, Foto- und Filmap-
paraten sowie anderer Geräte, die die Ton- und Bildaufnahme und/oder -wiedergabe 
ermöglichen, im Sitzungssaal untersagt. 

Ausnahmen bezüglich Mobiltelefonen und mobilen Computern bestehen für akkredi-
tierte Medienvertreter/Journalisten, hinsichtlich Foto- und Videoaufnahmen für ent-
sprechend akkreditierte Medienvertreter/Journalisten. Über weitere Ausnahmen ent-
scheidet der Vorsitzende. 



2 
 

Akkreditierte Medienvertreter/Journalisten dürfen ihre Mobiltelefone und mobilen Com-
puter in den Sitzungssaal mitbringen. Ton-, Bild- und Filmaufnahmen dürfen mit diesen 
Geräten nicht durchgeführt werden. Das Telefonieren, Twittern und sonstige Versen-
den von Nachrichten im bzw. aus dem Sitzungssaal sind nicht gestattet. Es wird ak-
kreditierten Medienvertretern/Journalisten an diesem Hauptverhandlungstag für die 
Pressearbeit ein Arbeitsraum zur Verfügung gestellt. Dieser befindet sich in Saal 
J18EG und steht den Medienvertretern an den Hauptverhandlungstagen von 30 Minu-
ten vor Sitzungsbeginn bis 30 Minuten nach Sitzungsende zur Verfügung. 

Insbesondere in Fällen von Verstößen gegen diese Anordnungen behält sich der Vor-
sitzende sowohl eine sofortige Verweisung der Zuwiderhandelnden aus dem Sitzungs-
saal als auch eine sofortige Änderung der Anordnungen zur Nutzung von mobilen 
Computern bzw. dem Mitführen von Mobiltelefonen im Sitzungssaal vor. 

 

b) 

Unter Berücksichtigung vorgenannter Gründe werden die in den Sälen J16EG und 
J9SG für die Öffentlichkeit zur Verfügung stehenden 56 Sitzplätze wie folgt verteilt: 

27 Plätze werden für Vertreter von Presse, Rundfunk und Fernsehen reserviert. Die 
reservierten Plätze werden nach näherer Maßgabe gem. lit. c) vergeben. Sollten die 
zugewiesenen Plätze, die durch eine entsprechende Beschilderung gekennzeichnet 
sein werden, nicht bis 10 Minuten vor terminiertem Sitzungsbeginn von den berechtig-
ten Personen eingenommen werden, werden sie an wartende Zuhörer nachfolgender 
Priorität vergeben: 

- in erster Linie für anwesende nicht akkreditierte Medienvertreter/Journalisten, 

- in zweiter Linie für sonstige Zuhörer. 

Nicht akkreditierte Medienvertreter/Journalisten haben ausschließlich die Plätze ein-
zunehmen, die entsprechend mit „Presse“ beschildert sind. 

Der Einlass für akkreditierte Medienvertreter/Journalisten einschließlich Poolführer für 
Foto- und Videoaufnahmen erfolgt ab 15 Minuten vor dem terminierten Sitzungsbe-
ginn. Im Anschluss daran erfolgt der Einlass weiterer Zuhörer nach Maßgabe der vo-
rangegangenen Bestimmungen in der Reihenfolge ihres Eintreffens. Bei einem ver-
späteten Beginn der Sitzung gelten die Weisungen der Pressedezernentin bzw. ihrer 
Vertreter. 

Es dürfen nur so viele Zuhörer in den Sitzungssaal eingelassen werden, wie (Einzel-) 
Sitzplätze für Zuhörer vorhanden sind. Zusätzlich einzulassen sind lediglich die weite-
ren Mitglieder der zugelassenen Fernsehteams (jeweils ein Kameramann und bis zu 
zwei Techniker) sowie die sechs zugelassenen Fotografen. Diese haben bei Sitzungs-
beginn den Saal wieder zu verlassen. 

Ein Anspruch auf einen bestimmten Sitzplatz besteht nicht. Ein nach Sitzungsbeginn 
freiwerdender Sitzplatz wird nachrückend neu belegt. „Reservierungen" sind nicht 
statthaft. Sollten auch für andere Personen „reservierte“ Plätze freiwerden, sind auch 
diese nachrückend neu zu belegen. Den Anordnungen der Justizbediensteten oder 
ihrer Amtshelfer ist Folge zu leisten. 
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c) 

Medienvertreter/Journalisten und Fotografen können sich ausschließlich per E-Mail mit 
Betreff „Akkreditierung 25 Ks 19/25" unter Übermittlung eines gültigen Presseauswei-
ses und unter Angabe der Mediengruppe bzw. – sofern gegeben – des Medienorgans 
über das Postfach der Pressestelle des Landgerichts Wuppertal (pressestelle@lg-
wuppertal.nrw.de) akkreditieren. Jeder Medienvertreter/Journalist kann sich nur ein-
mal akkreditieren. 

Die Akkreditierungsfrist beginnt am 21. Januar 2026 um 12.00 Uhr und endet am 23. 
Januar um 16.00 Uhr. Akkreditierungsgesuche, die nicht per E-Mail an das vorge-
nannte Postfach und solche, die vor Beginn oder nach Ablauf der Frist eingehen, kön-
nen nicht berücksichtigt werden. 

Für den Sitzungssaal werden höchstens 27 akkreditierte Medienvertreter/Journalisten 
zugelassen; an diese werden bei Eintritt in das Gerichtsgebäude besonders gekenn-
zeichnete Ausweise vergeben. Es sind ausschließlich die Plätze einzunehmen, die 
entsprechend mit „akkreditierte Presse“ beschildert sind.  

Es werden folgende Mediengruppen gebildet, für die die jeweils angegebene Anzahl 
von Sitzplätzen reserviert wird: 

 

(1) Gruppe 1: 

Nachrichtenagenturen mit Sitz im Inland: 3 Plätze 

(2) Gruppe 2: 

öffentlich-rechtliche Fernsehsender mit Sitz im Inland: 2 Plätze 

(3) Gruppe 3: 

öffentlich-rechtliche Hörfunksender mit Sitz im Inland: 2 Plätze 

(4) Gruppe 4: 

private Fernsehsender mit Sitz im Inland: 2 Plätze 

(5) Gruppe 5: 

private Hörfunksender mit Sitz im Inland: 2 Plätze 

(6) Gruppe 6: 

Tageszeitungen regional und überregional: 7 Plätze 

(7) Gruppe 7: 

sonstige Print- und Onlinemedien mit Sitz im Inland: 6 Plätze 

(8) Gruppe 8: 

Medien mit Sitz im Ausland: 3 Plätze 

 

Innerhalb der Mediengruppen wird die Sitzplatzvergabe in der Reihenfolge des Ein-
gangs der Akkreditierungsgesuche für die jeweilige Gruppe vorgenommen. Im Falle 
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sekundengleich eingehender Akkreditierungen entscheidet – soweit erforderlich – der 
Vorsitzende durch Los. Wird die Anzahl der reservierten Sitzplätze innerhalb einer Me-
diengruppe durch gültige Akkreditierungen nicht erreicht, werden die nicht vergebenen 
Plätze nach der Reihenfolge des Eingangs der Akkreditierungsgesuche vergeben. 

Jedes rechtlich selbständige Medienorgan kann sich mit einer beliebigen Anzahl von 
Vertretern am Akkreditierungsverfahren beteiligen. Jeder Vertreter muss sich jedoch 
einzeln unter Angabe der Mediengruppe akkreditieren. Sammelakkreditierungen ein-
zelner Medienorgane sind nicht zulässig. Auch im Fall von Mehrfachmeldungen be-
steht nur Anspruch auf einen reservierten Sitzplatz pro Medienorgan. Es ist dem Me-
dienorgan freigestellt, zu entscheiden, welcher seiner akkreditierten Mitarbeiter den 
Sitzplatz einnimmt. Es dürfen aber die Mitglieder der Fernsehteams (jeweils Redak-
teur, Kameramann und Techniker) gemeinsam angemeldet werden. 

Jeder akkreditierte Medienvertreter/Journalist kann jederzeit im Einvernehmen mit ei-
nem anderen akkreditierten Medienorgan/Medienvertreter/Journalisten, das/der einen 
reservierten Sitzplatz erhalten hat, für dieses/diesen den reservierten Sitzplatz einneh-
men. Dieses Einvernehmen kann auch für die gesamte Verfahrensdauer hergestellt 
werden. Es ist gegenüber der Pressestelle des Landgerichts Wuppertal anzuzeigen.  

Die Platzvergabe in den Gruppen 2 und 4 (Fernsehsender) ist zusätzlich an die Ein-
verständniserklärung geknüpft, das Ton- und Bildmaterial anderen akkreditierten Me-
dienvertretern unverzüglich und kostenfrei, d.h. auch ohne jegliche Gebühr, zur Verfü-
gung zu stellen (Pool-Lösung). Für die Ton- und Bildaufnahmen der insgesamt vier 
Fernsehsender der Gruppe 2 und 4 (zwei pro Gruppe) werden je ein Fernsehteam, 
bestehend aus einem Kameramann, einem Techniker und einem Redakteur, mit je-
weils einer Kamera zugelassen, die hierdurch aber keinen Anspruch auf einen Sitz-
platz im Saal erhalten und diesen vor Sitzungsbeginn verlassen müssen. Es sei denn, 
der Redakteur wurde für einen Sitzplatz akkreditiert. 

Zusätzlich werden sechs Fotografen zugelassen, die hierdurch aber keinen Anspruch 
auf einen Sitzplatz im Saal erhalten und diesen vor Sitzungsbeginn verlassen müssen. 
Die Zulassung setzt voraus, dass sie sich damit einverstanden erklärt haben, ihr Bild-
material anderen akkreditierten Medienvertretern unverzüglich und kostenfrei zur Ver-
fügung zu stellen (Pool-Lösung). 

 

d) 

Ton-, Film- und Bildaufnahmen sind ausschließlich den zugelassenen vier Fernseh-
teams und sechs Fotografen ab jeweils 15 Minuten vor dem angesetzten Beginn der 
Sitzung im Sitzungssaal nach Weisung der Pressedezernentin bzw. ihrer Vertreter aus 
dem Zuschauerbereich hinter der Abtrennung gestattet. Bei einem verspäteten Beginn 
der Sitzung gelten die Weisungen der Pressedezernentin bzw. ihrer Vertreter.  

Die Aufnahmen sind mit der Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden zu been-
den. 

Mit Bild- und Tonaufzeichnungen der Kammer, der Protokollführer sowie der Wacht-
meister außerhalb des Sitzungssaals besteht kein Einverständnis. 
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Während sämtlicher Sitzungen sind Ton-, Film- und Bildaufnahmen untersagt (§ 169 
Abs. 1 S. 2 GVG). 

 

e) 

Das Hausrecht außerhalb des Sitzungssaals übt die Präsidentin des Landgerichts 
Wuppertal aus. 

 

3. 

Das Akkreditierungsverfahren gilt auch für weitere durch den Vorsitzenden noch an-
zuberaumende Verhandlungstermine nach dem 13.03.2026. 

 

 

Wuppertal, 20.01.2026 

5. Strafkammer - 1. Schwurgerichtskammer - 

Der Vorsitzende 

  

Kötter 

Vorsitzender Richter am Landgericht 


